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Sie eins!d und Shve . j:
ßraktischc Gaben Bon 0 II i 2. 91 $ 1 1 1 c r. ,

im Tönische ktkksetzt I. Mangild.

Haus für
nach Europa.

Preisliste Ihre Sendungen
in Europa zusammen. Wir

Frachtrate alö Postversaiidt , kostet,
'

Nettogewicht nach Teutschsand
Nettogewicht nach Oesterreich

JngS'Slavia.

Machen Sie Ihre Gaben elektrische, damit
Sie sicher sind, öatz sie den

Empfängern gefallen.

Wahres kn dem, was er sagte.'
..Dann müssen die Staaten einen

andern Ausweg suchen, und eS muß
einen solchen geben. DaS kann doch

'ttemand verlangen, daß Du ewig über
Deine große Entdeckung schweigst?
Die größte Mehrzahl der Menschen ist

ja arm die wurden gewiß Nicht viel

unglückliche? werden, , wenn eS kein

Geld mehr gäbe, im Gegentheil. Mit
den Vornehmen und Reichen ist eS et
was anderes, aber habm die jemals
Rücksicht auf die Kleinen genommen?
Glaubst Du, daß S der Welt 'etwas
schaden würde, wenn es keine vorney
men Müßiggänger mehr gäbe. Wenn
ich daran denke, wie oft bei unö zu
Hause in meiner Kindheit Schmalhans
Küchenmeister gewesen ist, wie häufig
mein Vater in seiner Verzweiflung
daS Geld und die großen Kausleute
verwünscht hat, die die kleinen todt
machen, bloß weil sie Geld in ihre Ge

schäfte stecken konnten, dann kann ich

wirklich nicht glauben, daß Du mit
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L. itand -- Lampen

W Wählen

Liebesgaben
zuverlässiges

- Sendungen
Stellen Sie aus ' nachfolgende

I für Ihre Angehörigen und ffretkiide

berechnen eine geringere
und zwar

12 sstS. per Psd. dom
U (?tl. Per

Czcchg'Slowakia,
Pfd. dom

Unsere preise für
t Fleisch nd Fett

eckink, speziell fstt Cjrtwt
6iintlf und gcrSuchert, und
olme neiden, per Pjd 00c

tprtl, liiezikll auschte wnflft
nlta stark geräuchert

per P,ni - 50
Fett, in spezielle Civbri.KaiN,, ,

per Mmdrlmt und EnkelntWursl,
spezielle barte Tauswar, .

Blimd 0t
GeriiNcherteS CAffiiffeiM, Tov

Ltrww CMlke. v Psd GOt

epkjlkll auSqekncht nd siix
xsmrt rräuchkkt.

' Spezereiware
mU MtVö Medak " 55tanh,

'

12 PIIINS
mattn (inb i eraament.raplkk

Sölt üe jedem Piket eine Tose Balek
esmte kskrllchware ?d selnfter

rinene Lchlacki'lillnZer t Newrk. ?!. J
rrnment Jiiipecied. ,vik &

ktabliert. tkerenz: Ihr Bank.

A n unsere nd en: Durch dns
UNS dcrschikdene Sn'dungen derlore
pieiche wir vor dem 1. Novemberi Wir werde sofort
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: Unsere Auswahl ist groß und jto
den mannigfachsten Moden gchaUcn.

i Vollständig mit einem Mahogcmy.Fuß

und seidenem farbigem S ch i r m..

Kommt und besichtigt dieselben.

Hier ist eine teilweise Liste der
zahlreichen hübschen, nützlichen Gaben,
hie Ihrer Aaswahl harren:

Pcrcolators, Tafellampcn,

Bügeleisen, Cnchlichtcr,

Fixtnren, Heizer,

Bodenlampen, Röster.

eepa nd Kalten täl tinlrfnnit.
und 1 Wollen fliilifttSnt rgliS bet.

Qnakltiit wi komme s nnsere S
sind speziell sUr 5rt rl,nlelt nd E

eiuken bei DnmpscrS fferwood- - sind
gegangen. Sieselbcn betreilcn ÄuslrSge,

knigegengenommen haben.
siir die berkoren genangenen Sendungen

m,s den Weg bringen, vönc aus die Erledigung nscrek Eksag'AnsprUche durch
die erficherungs.Bcsellschast , warte.

Wir garantiere Abliefer nsr LlebeSgabe, nd Kir lalte. Um

wir garantieren. . .

ZlöNeZenm arantiertWeitcrbefSrkiernn ad HamSr dura, nseren eigene
Vrrireter. Ädreiücrk et CkceZs und Maney Order? an:
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Elektrische
Waschmaschinen

Wir handhaben nur Maschinen von

anerkannter Qualität. Kommt herein

und fragt nach einer Demonstration.

Eine elektrische Waschmaschine würde

ein sehr annehmbares Weihnachts-Gc- .
'

schenk machen.

i A. FINK & SONS 416 BROÄDWAY
I FOOD COMPANY New York City
5 Telephon: Franklin 3573 Eingang 276 Canal Ctr.
i Newark, N. Gffiee: 127 Belmsnt Ave.
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Man schreibe direkt an big dresse vnd

HaiieyElectr
DEUTSCHLAND4723 Tud 21. Ctrasze. Telephon: Tonth 73

Gegenülicr der Südseite Poftoffice.
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nur feinste waren: '
RkiS, ver Plund 1

Ijne, ver Pluiid l'ic
(tttitu, der Mund.
Linie, d ?1ud , 19

Milch, rioii Staub, ctrnb
der Psuird , 2

assee, Ideal Brand, ver VW
tt, ClDlon S'rand. per t 45c

&Mat, slifi, Elvriwerk, , Bt. , 0c
Ofltoö, Herchch catt SSuIct''

per Psund 50c
Gemischte RKsse und Mattdeln.

per Psund Wie

Rosinen, p?r 9ßfnnS 30c
fiirnt, in lrtiiflen. per Psd "c

?,, Suiirct'tt. per Nd, W)c

emisch,e fiuürse, per Pld., fific

Pseiier, per t'ftutb ; r

Halset, per Plm:d Ut
Leife, per Psi,d Ut

ßofi, Newark, N. 3- I'd seit 1808
.
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nwöhue die Tägliche Omaha ZrMn'.

Veleplinn:
ll. v. 8ckuckmoa
C. E. V. Schellinir

6846 Stuyveaant.

American Lutheran Board
in Europe. --

HECKMANN, Hamburg.
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ß Farmer! Lest Dies! 8

Mehr her m Winter
R Es mutz ein rund da sei. waes
m eine so oroRC SwSIrnae siir Jtn ( i?
U 8" vorhanden ist, Soviel ilt flfWl; I
Ya bimmellioöe t'f ul vtiivi 1
0 Ainier machen grobe Vrosile skr ffurU
WA .nier, die verlieben, wie Hiikner Ticfti t

R bebandein sind, Ortt i die Reli C
,Mg A.Zone eniIzäU Medizin, welch Ms ii k hii. lif trTslPRhiii Vraan hpr Mih m

Va flet arbeitet iina ur leiben ml di.
Eierschale bildet. Elatt mn bis rre e

Tutzend Eier im ?nkr von einer Hnn
a konnt 05t 200 bis 300 erballen. fftir
W yUUHVl vaven m vieie ieienane, et: i $
rA Monaie im ?akr vroduneren sie nseft, v
15 Sie sressen und daS verringert fn

Prosit. Wenn Ilr nllea ktndere der
hbt, Versuchs daS ?ee.

EgA'3e 1.'

?. Paket 4.W I ;

LS Pkd. Eimer .$18.00

Omaha Mercantile Co.f
313 G. 14. Str., Zwicker Flur,

Omaha, Ncbr. '

TSWWMNaMLWAITK

t800 Zlrbeitsgeschirre
für Pferde und eine Waggonlnd.
von Kummet Dollars) und Catte
Nur delt ' Marke. nte Ecolch oi

piner. en'ucl, !!o,man Nd IhWl VIP
elden erden mit einem Rakalt von bre, h
TtrnitM nprfaiifL Knlrt Äiimrai.fcfl'tfsiliirr

öUMlolptntf
800 oat skit ,k 5ß5.0 ;
800 saut tut )eimiD 1100 ur für lei.'.3.0ü
iin t..itl.(liinnÄVui,1urTl Irhf
100 Paar ebranchle Gelchirre für le tM
Die beste Lederbalster. kl 6.50 ve, Tutzend f
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1 Wenn ins Zweifel 1
Versandt von Gaben aller Art

WWvige EpcditinSErfahrs it der Hambnrg-AmcrikaLmZ- e

Sekbftgepackte Rahrnngsmittel und KleiderKistc .

werden zu uberZt niedrigen Preisen expediert
3 Dann gebe Bücher

P,ft. . ArKßne Pakete verschiedener Sortiernng von afu.
AMERICAN

Merchants & ForwartGng
Company,

147 4th Ave, New York.

Wenn Jemand im Zweifc! ist, was er geben füll, der gebe
2 gekost Bücher. Dieselben sind annehmbar, bei Vater und Mutter, "5
r bei der großen und kleinen Schwester oder Bruder sie sind tat
S sächlich gut für Jedennann. In unserem vollständigen V!icherlazer,

findet man Alles zu jeder Zeit. Unsere Verkaufsstände sind brechend
' voll mit Büchern.

5 - - k Erzieherische Evlele für Kinder. 2:

1 MATTHEWS BOOK STORE
. 1620 Harney Ttraße, .. ' Omaha, Nebraska.
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kS der Ukl.erleg.ene, der die Macht in
der Hand hielt.

ES ist die Frage, vb die Wissen
schaft solche Rücksichten nehmen darf
wie verlangen, antwortete er.

.ch aS. Wissenschaft! Wie kow

nen Sie hier von der Wissenschaft rr
den!" Enelleni wurde heftig. Ihre
Entdeckung wäre ja auch ein Unglück
für die Wissenschaft. Sagen Sie mir
doch einmal, welchen Nutzen viele aus
der babylonischen Lerwirrung ziehen

könnle, die entjiehen würde, wenn Sie
mit ememmal alles offenbaren woll
ten? Es gab ja keine Universitäten,
keine Gelehrten mehr nur einen ro
hen Haufen, der auf Leben und Tod
um die ersten Bedürfnisse deS Daseins
lampsen wurde."

.Sie meinen also, daß ich meine

Entdeckung bis zu meinem Tode ver
schweigen solle, damit sie verschwinoe
ind mit mir zu Grabe getragen
werde?'

.Nun ja. wenn Sie es denn so ha
ben wollen. WaS würden Sie denn

selbst gewinnen, wenn Sie unbesonnen
handelten? Ehren, sagen S? ES ga
be weder Ehren, noch Berühmtheit
mehr, wenn die Zivilisation unter

gangen wäre. Sie selbst würden arm
werden, wenn Sie Ihre Entdeckung
von den Dächern verkündeten, während
es Ihnen jetzt nur einen Wunsch kostet,

sich in den Besitz alles dessen zu setzen,

waö das erz begehrt, und ich kann

Ihnen auf mein Wort versichern, daß
Ihnen die Staaten nicht ruhig die iZr

laubniß geben werden, die Welt auf
den Kopf zu stellen; sie werden auch ein

Wörtchen mitreden. Von Freiheit und
Menschenrechten zu sprechen, hat gar
keinen Sinn. Noth bricht alle Gesetze,

und des Volkes Wohl geht über Alles!
Lassen Sie uns einander verste- -

den.' fubr Exzellenz fort, da Erik
nichts antwortete, .d Staaten werden

Ihre Verdienste nicht verkennen, sie

weiden Sie im Gegentheil ,nach bestem

Vermögen belohnen. Ein Mann wie

Sie wird noch viele große Entdeckung

gen machen. Eine Auszeichnung jetzt

im Augenblick würde vielleicht Aufse

hen erregen r wer weiß, welche Ge

rüchte schon km Umlauf sind? aber

in einem Jahre oder so.. es kostet Jh
nen nur ein Wort; in einem Falle, wie

dieser, wäre der Elefantenorden ganz
am Platze. Sie haben ja Mittel genug,
etwas zu thun, was eine solche Aus"

zeichnung auch in den Augen der Welt

rechtfertigen würde. Sind wir also ei

nig?" Erzellenz streckte die Hand aus.
Geben Sie mir Ihr Wort. Auk

alle Fälle müssen Jahre, viele Jahre,
über ein Menschenalier deraehen. bis
die Welt für Ihr Entdeckung reif ist."

fuhr der Minister fort, als Enk stumm
blieb. .Die Staaten müssen ganz all- -

mählich ihre Vorbereitungen treffen

und einen Ersah für das Gold finden,
und daS läßt sich nicht im Handum
drehen machen. mtk Raten müssen ge

wechselt und mannigfache Berathun
gen zwischen Staat und Staat ün
tiefsten Geheimnisse gepflogen werden.

Vor einem halben Jahrhundert kann
keine Nede davon sein, etwas m die

Öffentlichkeit zu bringen. So langt
mindestens geloben Sie im Verschwie-

genheit, nicht wahr?".
Seine xzellenz rr wieder die

Hand aus. aber Erik ergriff fie nicht.
Binden kann rch mich mcht, sprach

er kurz. .Was Sie von mir verlangen,
das ist für Mich das Leden, und ich

muß mir auf jeden Fall Bedenkzeit
ausbitien. Meine Entdeckung ist mein

Eigenthum, und ich kann damit ms
chen, was ich will."

Exzellenz richtete ch z fei dosen
Höhe auf.

,S irren fa, n Poulsen, er
widerte kalt. .Sie können gerade
nicht damit machen, was Sie wolle.
Wen Sie nicht im Guten nachgeben

. nn. das ist Ihre Sache:'
Mit diesen Worten machte Erzellenz

seine Entlassungsserbeugung.

Dreizehntes Kapitel.
Als Erik nach Hause kam, erzählte

er seiner Frau, waS zwischen ihm und
dem Minister vorgefallen war.

Als sie hörte, wie der Minister die

Folgen einer Veröffentlichung derEnt
derlung ausgemalt hatte, ward sie nach
denklich. Beide waren sie in der Volks

wirthschaftslehre wenig bewanbert,
aber sie halte noch weniger über die

Sache nachgedacht, als rhr Mann.

Meinst Du nicht, daß er furchtbar
übertrieben hat?" fragte sie endlich.
.Sollten die Staaten in Zukunft
wirklich kein Geld mehr münzen k'ön

aen? Wir haben doch jetzt auch Kupier
geld, nicht wahr?"

.Ja, als Scheidemünze, mt aus
Verlangen von den.Natwnalbanken in
Gold umgewandelt werden weiter
nichts. Die Grundlage der Währung!
eines Landes und des ganzen Geldwr
sens fit entweder E!old oder Silber.
Kupfer- - und Papiergeld sind lediglich
für den internen Verkehr bestimmt
und dürfen nur im Verhältniß zu der
in den Banken lagernde Menge an
Edelmetall hergestellt werden. Sonst!
konnten ia die Staaten solches Geld
in unbegrenzter Menge auZgeben. vnd
dann würde es bald keinen größeren
Werth haben als Kieselsteine. Nein, ich

fürchte, ich furchte: es liegt sehr vm

(8. Fortsetzung.)

.Mer lieber, guter Herr!' rief E?
zellenz eifrig, .sehen Sie denn nicht

ein, wai das heißt, wag Sie da sagen?
Ich begreife sehr wohl, dab für einen

Gelehrten, wie Sie ti sind, die wissen-

schaftlicht Seite dai wichtig sie bei Jh
r Entdeckung ist, aber Sie werden

mir bei reiflichem Nachdenken recht ge

ben, wenn ich sage, daß die Angelegen
heit auch ihre große, ihre ungeheuer
große praktische Ledeutunz hat, die die

wissenschaftliche bei weitem iiberwkgt.
Ich zögen nicht. eS auZzusprechen. daß

- keine andere Entdeckung auch nur an
nähernd einen gleich großen Einfluß
auf die Zustände der ganzen Welt ha
ten wird, als die vorliegende, und des

halb ist gar nicht daran zu . denken,
sie zu veröffentlichen, bevor die

Welt sozusagen ganz allmählich darauf
vorbereitet worden ist. Wir müssen zu
einer Verständigung gelangen. Herr
Poulsen. Nehmen Sie einmal an, Sie
gingen auf den neuen Kö ngsmarlt
und riefen Ihre Endeckung dort aus.
Zuerst würde man Ihnen natürlich
nicht glauben, sondern Sie das
werden Sie mir zugeben für der
rückt halten. Nun wollen wir einmal
sagen, Sie ßreuten das Gold Zentner
weise unter die Menae, um die e zu

überzeugen. Was geschieht? Tie Lerne

werfen sich auf das edle Metall. Man
siöfzt, reißt, prügelt sich darum und
füllt seine Taschen. Der Glücklichste dd

lastet sich mit so viel, als er schleppen
kann. Indem er ober den ungefähren
Werth seiner Last veranschlagt, fällt
ihm ein. daß das Ganze jetzt gar kei

nen größeren Werth mehr hat. als
wenn er sich mit, sagen wir einmal.
Kupser bepackt hätte. Und so wird es

überall gehen.. Das Gold und über
Haupt alle Edelmetalle denn Sie
sagen ja selbst, daß es eine Kleinigkeit
sein wird, Silber over Platin herzu
stellen verlieren in demselben Au
genblick. wo die Entdeckung gemacht
wird, ihren Werth. Der Telegraph der
breitet die Nachricht in wenigen Stun
den über die ganze Welt, kurz, diese
wird plöhlick nhne Zahlungsmittel da
stehen. Und was dann? Alle Börsen,
alle Banken, ja, wir können ebenso gut
sagen alle Läden und WerkaufsstStlen

auf der ganzen W:lt müssen geschloffen
werden und jeder Händel und Verkehr
hört auf. Die Beamten bleiben odne

Gehalt, die reichsten Leute der Welt,
mit Ausnahme der großen Erundve
sitzer (obschon alleS Eigenthum über
hanpt nicht mehr' viel werth sein wird)
werden arm, ja, was och mehr W,
es wird eine Hunrsno'.y ssbrech:u.
Der Lücker kann nichts verkaufen, denn
Niemand hat Geld, vm ihn' zu bezah-le- n

die wenigen Menschen, die im
Best he von Nahrungsmitteln sind, hal
kn sie zurück. Waö s?ll daraus wer
den? Ja, man kann soweit gehen, zu
behaupten, daß die zivilisirte Welt ge
n'ötbigt sein wird, zum Tauschhandel
zurückzukehren. Einen andern Aus-we- g

gibt es in der That nicht, aber ehe

man diesen in Gang irächte, wissen

Sie, was da geschehen wurde? Die
Massen würden sich empören, dieSold-schmie- de

die Aäckerlöden stürmen, die
Siadtbevölkerung sich vsfs platte
Land stürzen und die Bauernhöfe
plündern, um ihren Hunger zu stillen.

Alles, iaas Ordnung, Staat, Gesell
schaft und Familie beißt, ginge zu
Grunde und nur die einzelnen raub
luftigen Individuen blieben zurück, vn
ter denen ein Kampf aller gegen alle
toben würde, weil die, Welt in einem
sa geschlosen und ungeordneten Zu
stände eine ss große Zahl vonMenschen
bei Weitem nicht ernähren könnte. Ver
ßehen Sie nun, Herr Poulsen, welches

Unglück Sie über die Welt bringen
wollen? Die Achse, worum die Welt
sich dreht, ist von Gold nehmen Sie
die weg und das Ganze stürz! zusam
men. Ach, ich begreife sehr wohl, daß
Sie sich das nicht so vorgestellt haben,
welche Entwickelung die Dinge t
Wirklichkeit nehmen würden der Se
danke ist ja auch geradezu schwindeler

regend ; ,,..
Exzellenz trocknete sich die Stirn,

und auch Erik drehte dwmrrt die er

loschene Zigarre zwischen den Fingern
und faßte sich an den Kopf. Das war
ja alles wahr, aber er konnte im Au
genblick nicht klar denken, es fuhr ihm
nur eine Erinnerung an die elende

Platinchloridlösung da unten in der
Fabrik durch den Kopf., wie lange
das her war, und wie fern daL alles
lag! Und doch fühlte er noch einen Nest
von Entrüstung, von Zorn gegen die
ses Gold, das ihn so tief gedehmüthigt
hatte und worüber er nun Herr war.
Wie, wenn er nun trotz allem was der
Minister gesagt hätte, keine Rücksicht

nähme?
' Diesem Gedanken maßte ex lauten

Ausdruck verliehen haben, denn in
demselben Augenblick hÄte er, wie der
Minister ausrief- - Skd Tie denn ver

rückt, Menschenkind? Wenn Sie in
dieser Weise vorgehen, muß der Staat
wahrhaftig seine Maßregeln gegenSik
ergreifen. kann gar keine Rede da

?n sein, daß man Ihnen gestattet,
,hre Entdeckung der Menge zugänglich
i mackikn!" schloß er, und eS lag eine

'rsteckie Trodn in seinem Ton.
Erik richtete sich auf. Er fühlte sich

i
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der Bekanntmachung Deiner Entde
ckung etwas Schlimmes thätest, und
wenn es schon morgen wäre. Ist es

einmal geschehen, so werden sich die
Leute schon darein finden. Glaubst
Du nicht auch?"

Erik stutzte daö Kinn in die Hand
und war sehr nachdenklich.

.Ich weiß Nicht.' antwortete er, ich

bin nicht im Stande, klar zu denken.
Aber waS die Folgen auch sein mögen,
ich kann nicht schweigen Nicht.mein

ganzes Leben lang. Was liegt mir an
ihre Orden und Titeln, wenn sie nur
Bestechung bedeuten! Ich habe dasAn
recht auf einen Namen unter denGröß
ten in der Weltgeschichte, und ich soll
damit zufrieden sein, als ganz ge
wohnlicher Elesantenritter umherzu

laufen, den d,e Welt acht Tage nach
seinem Tode veraessen hat? Nein, lieber
alleS wagen! Mag es biegen oder bre

chen, wie eS will! Eine Entdeckung,
wie diese, macht man nicht zweimal in
seinem Leben."

Ein Klopfen an der Thur unter
brach ihr Gespräch. Der Kellner trat
ein und brachte einen dicken Brief, der
Eriks Manuskript enthielt. Im Zeillt
genden Begleitschreiben sprach der
Buchdrucker sein Bedauern aus, daß er

infolge unerwartet eingetretener Um
stände nicht im Stande sei, den Druck

zu übernehmen.
Enk und ferne Frau wußten sehr

wohl, was das für Umstände waren,
und sie verwunderten sich auch nicht.
als es eine halbe Stunde später tme- -

der klote und ein Potizeiseamnr
Erik die Aufforderung überbrachte,

ch noch an demselben Tage beim Po
lizeiprZßdenten einziufinden.

Schweigend aßen ße zu Mittag, und

ganz gegen ihre Gewohnheit kasteie er

ne gedrückte, mißmuthige Stimmung
auf thue. Sie hatten beide ein Ge-füh- l,

deß ihnen kein ungetrübies Glück

in der Zukunft harre, und in Erik war
etwas erwacht, was bitterem Trotze

:h? änhlich sah. ' - !
,

--

Gleich nach Tische zog er seinen Ue- -

berrvck an und begab sich zum Polizei
Präsidenten, denn er wollte die Sache
so rasch als möglich hinter sich haben.

Inzwischen ging seine Frau zu ihren
Eitern nach der Munstergasje, wo ihr
Mann sie abholen wollte.

(Fsrtsttzung folgt.)

Aufrichti. Galt sin am
Laune zum Kellner): Wenn Sie an
meir CteLt wSr,. was würden
Sie sich bi bestellen? Kellner (der
gekündigt hak): Hin Werhaupt nifcht!

Azwt Redens
art. ,Ts, d SonntazSuwr raß
hiinKtrtfiinhig Matt wegen Lefcha
rizima einet Saatfeldes debilen?"

.I. der hat ßch fH2I.zwisttii
ten!' .

Si KLnftle. Kund:
.Haben Sie den Aart auch rächt spitz
aelchmriens' Varbier: .Bitte, schsuen
Sie ach, in sin' einziges Ha lauft

ul und dal habe ich sogar unten
noch zugespitzt!'' '

3 u ö , u k ! , H. Erronm: .Da
hm mn seh's, wie die Verwandten
chsn aus meinen Tos lauern! Ich da

be zu meinem EeburMag von ihnen
nicht weniger als dni Luwmvbile
Sefchen fctfcmmea!"

Berlocktnd. Folgende An
on erschien neulich in einer Lei

tung: Jider, der nachweisen kann,
daß unser Backpulver gesundhsitS
schädlich ist, erhält drei GratiöPa
ckete. "

,'
,

Jnkertreiunz. Arzt (zum
ranken Kaufmann): Da nützt nun

alles nicht, Sie mujsen täglich baden!
Kaufmann: Ach. Ich hab' fo wenig
Zeit, könn! ich nicht den LommiS

qiatm
Jungksellen - Sheit.

Dame des HauseS: .Glauben Sie
mir, nur der Lei heirat hete weiß, was
tin glückliches Leben ist!' Gast!

Ganz richtig, meine Gnädige ab
dann ist es zu spat I"

' Sonderbare Revanche.
.DaS Fräulein neben Ihnen fp.elt
also den ganzen Tag Klavier kön
nen Sie denn dagegen nicht? ma
chen?' .Gar nichts! Aber ich hust

dgfürdie ganze Nachtl' .... ..

Durch die Blume. Di
ktktor (einen mmngggirten Tenori
ften ftagenö): Sagen Sie mal. Ver
hrtefier. wie Sie sich denn

mir und dem Publikum am be

liebtrjkn und rascheste iirzufühn?
Sänger (schwcnng): Welche Zftage.
Herr Direktor? Wie denn erndert
2! durch. .d Vorschuß, auf di,

- J

leaiw0FMS

Fische
Hamburger Marinierte

Heringe, 8 Pfd. Eimer.. $1.50
Berliner Roll Mops, CO

zum Eimer . tz2.75

Candy
l Pfd. faney Schokolade....$ .99

Pfd. fanc Schokolade...? .50
5 Pfd. Rock Candy (Kandis

Zucker) $2LZ
5 Pfd. (Tonntet Gemisch.
. .ten Candy ............$2.25ten Candy $2.25
5 Pfd. Jankee Peanut

Brittle 5-- 2 9.1
5 Pfd. PeanutVutter

Chips K??' ' w 9 m m tyivMV5 Pfd. Taffy $2.25
5 Psd. Ribbon Mired '.....$2.25

Fancy Aüsse
Ns. 1 Weiche Schalen. Eng.

nzaze Wallnufje ...... 42c
Tco. 1 fancy aewaschene Bra

kumnncho Nu se 40c
No. 1 fancy Mandeln ......42c
1. 1 fancy Pecan ........43c
Eenuschte Nüsse ............41c
man sich brieflich an die

Flur, Omaia, Nebraska.
das Geld zurückerstattet.

und N. S. National Bank Omaha.

n
'

3:

Kaffee
" ver 5Bfa.

Fancy SantoS ....... 4!1e

Grocers Bkend ........ . .. . 48c
fernen Peaberry 51c
Golden Slio ..' ........... .47c
.vuxus Special" 58c

Eingemachte Fruchte
t35eWi:iiÜ0t?Pf 5RinrrthnTfl

grosse Büchsen, per Dtzd...O.LO
gg rnms, groe ÄllchZen,
pev Dutzend .......... $5.00

psirncke, per Gallone $1.4"
'.'ipnrcicn, per wiiöne... .$1.15
Birnen, per Gallone $1.50
Pflaumen, per Gallone. .$1.35
Kirschen, per Gallone. .. . . .$1.50
uep!, per Gallone. ... ... .$ .82

Getrocknete Friichte
. per Pfd.

Zwetschm ................26c
,Kosuien. sammlose .,24c
?aneg Aprikosen 38c
5ancy Pfirsichs 35c
Zeigen 33c

SansrkrsAt :

L CüaSonen Keg.........$Z.W
15 Gallonen Steß.. ....... .8.75

Wegen weiterer Auskunft weie

Lagerhaus:
20 Hudson Str.,

New York City,

OSÄelle Eipedienten soer
for Relief

Vertreter: JOHANNES

Hielten ihre Hochzeit geeint.
VilliZca. Ja., 15. Dcz. Ernest

Dunn, Sohn von Herrn und Frau
George Dunn von hier, und Frl.
Myrtle Troth, Tochter von Herrn
und Frau Frank Troth, von Pacific
Function, licZzen sich am 26. Sch
tcmbcr in Papillion. Ncbr., trauen.
Das Geheimnis haben die beiden bis
letzt bewahrt und war es eine große
Üeberraschung. als die Heirat cm den

Tag kam.

;,erte ttn-- ' - en!
'

Eine aute Haushälterin. Kleine

Familie. Man wende sich cm HanZ
Hansen, Mmard, Ncbr.

12-21-3

Bufheiman und Rock Macher.
Gut,. Bezahlung, dauernde Ardeü
Nachz,'ragen bei George Volg, SS2
Tecurities Vld.. tf

Antmnsikl nd elektrische Bebfs
artikek.

Weed Tire Ketten. Sood . und
Radiator Schutzdecken. PrimerS für
Anlauf bei kaltem Wetter installiert,
Alkohol .Hot Shots. elektrische Ve.

darssartike! und Reparatur.
Telhon Doug. 7582

W. B. tütn Lnppl kv
2046 Farnam Stt. v

WUiam F. Weber. Eigentum.

Kft d Log!.
Das prerswürdigste Essen M Peter
Rump. Deutsche Küch.'
Dodge Strabe. L.Stock. - kf,

tZlölk bringende Trauringe bei Vro
degaards. 16. und DouglaS Ttr,

Wir verkaufen, vermieten, ver.
sichern und machen Anleihen auf
städtisches Eigentum im nördlichen
Stadtteile. Mitchcü Investment Co,

Jöliax 217. 12-2-2-

' Mbel'Rkveratu?.
Omaha tZurnitare Repair Works;

2b Farnam St.. Telepohne Har.
ney 1062. Adolph Karauö. Besitzer.

ÄdvöjkiUkN.

H. Fischer, deutscher RechtZamvaS
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank
BmMnz. '

Elektrisches.

.fkliwtZM Mtnsi Nsis,

rn LngltrSr.g. VaMilur von Dir i,

iUM. 11'
ffotm und Evetiiloloren sollten dtelem

bewiidere AiilmeiNamseit sd,
ten. da uiiiere Laaer libermlll und wir ' ,

NMc7II.L COMPANY
Offi: 313 Tüd 14. Ctr Zmeitcr

Zufriedenheit garantiert oder

Ncfcrenzen: .Omaha Tägliche Trlbüne"

JäMUtüMliiMkl

Händler des Weiienj sind. fflJ I
ithttibt tat unsere reiSIili. . f

Midwest Harness Co. j!
70 Srdl. l. Ctt., Omaha. Nebr.z

f tTel. Douglas 2010; Le Bron
fflmn 1 IH Süd 1 3 Str

Bucher.
öwahl: Ohne Lehrer Englisci

Wötterbücher." BrirssliÄrr. L?i!
bücher. Gedichte. Kochbiichfr, toi
metscher. Lied-rbuc- h. Sprachme!'tl!
... 1 B . .leiverounasvrieie, mrniiininirij
vnrgerreait e ebbuch. diäfll
briefiteller. Cektrigitfit, Doktorbui? f
Amerikasischcr Mflögelziichttr, ?5a"l;
tenbuch. Grasbau, Mitchwiitschast.s
Bäckttrezeptböcher, Ingenieur, Ma

Wir kaufe und verkaufen- --

I.IöeKI'V L0M8
zu den niaßgcbenden Preisn de-- New Jorkcr Marktes.

milED STATES TRUST C0.
Geschäftlich vereint mit der

liaiieb Skattö Nntional Bank,
1612 Farnam Etra. Tklsphon: Tvnglss 297.

schinZstenbuch. Deutsch.Amerikaniscl
Kalender. Schreibt sir Gratisprg. i ,
spektt. 1
Charles Ksömcher Publishing Ca.,
ruK ttU AK i. W-- . 51.J 'rn ml '

fiuiu w-- s? ;iuu yuii, it.i --


